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Frauenstreiks im 20. Jahrhundert 

"EIN STREIK, DER
DAS GANZE LEBEN IN
DEN BLICK NAHM"

Ja, da war mal was: Der Kampf um die 35-Stunden-Woche Mitte der 1980er Jahre, den Kanzler
Helmut Kohl als „dumm und töricht“ bezeichnete. Für die am damaligen Streik beteiligten
Frauen erschien es dagegen, als „ertönte plötzlich eine ganz besondere Melodie, eine
Melodie, die das ganze Leben in den Blick nahm!“

Vergangene Frauenkämpfe zeigen die Bedeutung feministischer Forderungen und eines
solidarischen Zusammenhalts auf:

Migrantische und einheimische Arbeiterinnen organisierten gegen schlechte Löhne und
Arbeitsplatzverlust die ersten „wilden Streiks“, Frauen beteiligten sich an
Betriebsbesetzungen, saßen mit in der  gewerkschaftlichen Streikleitung, die „Heinze-
Frauen" klagten erfolgreich gegen ungerechte Löhne und viele Tausende organisierten in
einem breiten Frauenbündnis 1994 den ersten bundesweiten Frauenstreiktag.

Immer ging es dabei auch um die gerechte Verteilung aller Tätigkeiten bei der
Erwerbsarbeit, der Reproduktions- und Carearbeit und der zivilgesellschaftlichen Arbeit,
letztendlich um die eigenverfügbare Zeit.

Donnerstag, 18.03.2021 
von 18:00 - 20:00 Uhr

Online via Zoom
(Link nach Anmeldung)
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